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charakterisiert überall Leo’s Stil1; einzelne Gedanken sind 
der Klage über den Tod Otto’s III. verwandt2; Babylon 
wird auch in dem Rhythmus an Gregor V.3 genannt. Wich­
tiger scheint die dem Leo überaus geläufige Anrufung des 
hl. Eusebius4 und die Anwendung des ungewöhnlichen 
Wortes ‘sparo’, das uns sonst nur in der Thierfabel Bischof 
Leo’s begegnet.

1) Vgl. N. A. XXII, 63ff. 2) Ebenda S. 120. 3) Ebenda
S. 115; der Schluss ‘tuos . . habe in memoriam’ entspricht den letzten 
Worten der Elegie. 4) Vgl. ebendort S. 65. 5) Vgl. N. A. XXII,
133 N. 3. 6) Ich füge einige Textverbesserungen bei, die v. Winterfeld
vorgeschlagen hat. Sp. II, 63: 'ante pepedit’; VII, 33 zu interpungieren: 
'Inguina milvo. Sicut ephebo Cauda fit hirco’; vielleicht haben wir hier 
eine volksthümliche Erklärung des Bocksbartes.

Allerdings blieben früher einige Bedenken gegen die 
Abfassung dieser Thierdichtung durch Leo von Vercelli. 
Indessen die Verse (Spalte 6, 20): ‘Hic, Leo, scribe, Hic, Ugo, 
ride’ lassen allein die Deutung auf Leo als Autor und 
Ugo als Empfänger des poetischen Schreibens zu. Nur 
der Schlussvers ‘Sed nec erit semper — mihi, mi Leo, 
crede — december’ bereitete dieser Annahme Schwierig­
keiten. Schon früher5 hatte P. von Winterfeld Seneca’s 
Worte ‘non semper Saturnalia erunt’ (Apokolokynthosis 
bei Symbola Ritschl 63, 11) zum Vergleich herangezogen. 
Jetzt hatte er die Freundlichkeit, mich für die Wendung 
(Sp. 7, 55): ‘ergo relicta iam nuce scolis’ auf den antiken 
Brauch der Saturnaliennüsse (Friedländer zu Martial XXX, 8. 
Bd. I, 405) hinzuweisen. So scheint das ganze Gedicht 
ein Geschenk, das Leo in den Decembertagen der fest­
lichen Saturnalien dem Ugo darbringt. Am Schlusse ruft 
er sich selbst vom Spiel der Reime zum Ernst des Lebens 
zurück. ‘Lass jetzt den Scherz; die Saturnalien sind vor­
über’. So kann nur Leo der Verfasser sein. Bei dem 
Freunde Otto’s III. könnte — so bemerkte mir schon 
v. Winterfeld — die Wiederbelebung der alten Satur­
naliensitte leicht mit den kaiserlichen Neigungen für das 
antike Leben Zusammenhängen6.


